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Zürich,1902. XXVIII.Jahrgang N? 26 28 Juni

Illustriertes humoristisch - satirisches HechelWatt
h Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. fqi- den litterarischen Teil: Edwin Häuser. Bflchdrückerei W. Steffen & Cooiffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Geläer ^anko.
..^

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr uckbild 50 Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

* Sommer. *
Zithersang und Augen blau,
Cippen wie zum Kosen,
Schwüle Cfifte auf der Hu,
Und im Cbale Rosen.

Rosenzeit so wunderbar,
Voller Cust obn' £nde,
Und wenn nocb zum Glücke gar
fierz zu Rerz sieb fände?

Sommergiut feldaus, feldein,
Sonne allerwegen,
Waldkonzert der Vögelein,
flllwärts gold'ner Segen!
Wenn im Ginstergold am Rain

Bienen summend suchen,

Pilgern wir so gern allein

Unter grünen Buchen.

Würzig webt vom Wiesentbai

Reuduft uns entgegen,
Und wir schlürfen ohne Wahl

Von des Sommers Segen.
Steck' ein Röslein auf den But
ITlir noch zu den andern,
Und laß uns dann frohgemut
Weiter, weiter wandern.

fioreb! das Glück gebt vor uns ber

Ceis' auf Blumenwegen
Gieb nocb schnell ein Küßeben ber,
Wollen ihm entgegen.
fiolen wir's rechtzeitig ein,
Schenk' id) ihm die Rosen;
Trinkt es dann vom Dufte fein,
Küssen wir und kosen

ernst meycr-Ceibstadt.
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^ Sommer. ^

Atkerssng unä /lugen blau,

Lippen «ie 2um Kosen,
Sckwüle Lütte auf äer Zu,
linä im ?ksle kosen.
Kosen2eit so wunäerbsr,
Voller Lust okn' Lnäe,
llnä venn noch 2um Llücke gar
t?er? 2U k)er2 sick fanäe?

Sommerglut feläaus, feläein,
Sonne allerwegen,
Waläkon2ert äer Vögelein,
Zllwsrts golä'ner Segen!
Aenn im Linstergolä sm kain
Kienen summenä suchen,

pilgern wir so gern allein

llnter grünen Kucken.

ÜIür2ig wekt vom Aiesentksl
kieuäutt uns entgegen,
llnä wir scklürfen okne AskI
Von äes Sommers Segen.
Steck' ein köslein auf äen kut
Mir noch 2U äen anäern,
llnä IslZ uns äann trokgemut
Aeiter, weiter wanäern.

k)orch! äas Llück gekt vor uns ker

Leis' auf Klumenwegen
Sieb noch schnell ein Mücken ker,
Aollen ikm entgegen.
Holen wir's rechtzeitig ein,
Schenk' ich ikm äie Kosen;
trinkt es äann vom Dufte fein,
Küssen wir unä kosen

kr»!« lllever-celdîtà
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